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Genitriee tua intercedente, ab hoste maligno defensus 11II tua gratia usque 20
mortem perseveret: Gui VIVIS.

Deinde aspergat Aꝗua henedieta habitum t ostea imponat
dicens: Aceipe aunnse habitum henédietum Dredans Sanétissimam Virginem,
Ut meritis Mum perferas 8nS macula, Di tCœ ab Omͤmnl adversitate de
tendat ad tam perducat gaeternam. Amen.

Deinde Ueat Hgo Potestate mihi COnCG6S8SA 180 t6 a0 partici-
pationem Onnlulll bonorum spiritualium, GC00perante misericordia Jesu
Christi Religiosis de Monte Carmelo Deraguntur In Patris t
L'ilii 61 Spiritus Saneti Amen

Benenhdicat 16 Conditor COeli 1 térrae Deus Oomnipotens, Hul te 00
Ptare dignatus 681 111 onfraternitatem Mariae de Montée GCarmeéelo
Juam CXOTaIIIUS, Ut 111 hora Obitus tul Conterat Caput serpentis antiqui;
atque palmam t COrOnaIII sempiternae haereditatis tandem GOnSCqual!Is.
Per Christum men.

Spergat AQud henedieta
abWenn eS au u der Ueberſchrift dieſer Formel El

Oomnibus adhibenda Sacerdotibus etC., ſo bleibt doch ſelbſt
verſtändlich jedem Prieſter, der die fragliche Vollmacht hat, frei
eſtellt, ſich dieſer kürzeren oder längeren Formel bedienen, welche
ſick un der von dem Carmeliten-General ertheilten Vollmacht findet
(ſiehe „die Abläſſe“ 878) Dagegen erſcheint jetzt die andere kürzere
Formel (ebenda 881) ſie auch bisher ſchon ielfach IM

Gebrauch war kaum mehr zuläſſig, weil ſie icheren Appro
bation entbehr und jetzt durch die obige approbirte Formel erſetzt iſt

Der Verein unter dem lle „Proposta Provi⸗
denziale“ Genua.

Von P Franz Beringer onſultor der hl Ablaß Congregation Rom
letzterer Zeit ſind ber den genannten Verein mancherlei

Bedenken auch öffentlich geäußert worden Es ird deshalb den
Leſern dieſer Quartalſchrift erwünſcht ſein Sicheres arüber zu
fahren Der hochwürdigſte Herr Erzbiſchof von Genua der oberſte
Leiter des Vereines hat ſelbſt Schreiben den hoch
würdigſten Biſchof von Regensburg vom nuar
authentiſche Aufſchlüſſe ber denſelben erthei Aus dieſen ergibt
ſich folgendes:

Der erwähnte Verein iſt keineswegs Eenne kirchliche Bruder⸗
ſchaft, ondern Enn frommes Werk oder Meſſenſtiftung Er
wurde 3u Genua von frommen jetzt verſtorbenen rieſter
Monsign Antonio Rivara ahre 874 gegründet und

der dortigen Abteikirche von der unbefleckten Empfängnis Maria
(in VIa Assarotti) Pius ſel Andenkens chenkte gleich
anfangs re für die we  E des Vereines.

Der Zweck des Vereines iſt Ein doppelter: nämlich die
Vollendung der obgenannten 427  E welche Cln würdiges
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Denkmal zur Erinnerung die Dogmatiſation der Unbefleckten
Empfängnis Mariad ſein ſoll; odann die tägliche und immer⸗
währende Darbringung von zwölf heiligen Meſſen
u ehen dieſer Kirche und zwar für alle lebenden und verſtorbenen
Gläubigen, L einmal lre ſelbſt geopfert haben oder
für velche dieſer Betrag gegeben worden iſt Se Heiligkeit
Leb XIII hat das privilegium Altaris für die ſämmtlichen zwö
Tagesmeſſen ewährt, E jetzt ſchon geleſen werden, da zahl
reiche Gläubige auch aus den entlegenſten egenden beigetreten In

3 Die geiſtlichen Vortheile ſind damit theilweiſe ſchon
angegeben. Die heil Meſſen werden nämlich für Alle und Jeden,
E das bezeichnete 12 ein⸗ für allemale gegeben oder für
E eS Andere gegeben aben, alle Tage dargebracht. Dieſes
Opfer aber kann für alle gegeben werden, denen man die beſondere

jener heil Meſſen zuwenden darf und will, alſo auch für
Kinder Im zarteſten C und für Verſtorbene, DUte auch für Lebende
ohne ihr Vorwiſſen. Diejenigen aber, durch ferung einer
Lira ſich ſelbſt als Mitglieder einzeichnen aſſen, können außerdem
einen vollkommenen 0 am Tage thre. Beitrittes, und alljährlich
einen währen des feierlichen Triduums gewinnen, welches
n Genua für die lehenden und abgeſtorbenen Mitglieder annl

Sonntag nach Oſtern und den zwei vorhergehenden Tagen
gehalten ird Die Sammler und Sammlerinnen aAben üherdies
die Gnade eines völlkommenen aſſes an den Feſten reuz  2  2
Erfindung, Maria Himmelfahrt, St Joſef und Allerſeelen oder
während der Allerſeelenoctav) Iter den gewöhnlichen Bedingungen.
Das Nähere beſagen die Aufnahme⸗Scheine.

Die Oberleitung ieg n der Hand des gegenwärtigen
Erzbiſchofs von Genua und ſeiner Nachfolger.

Die Prieſter O Bapt Lanata, Propſt der genannten
Abteikirche, und O apt otta, Canonicus der nämlichen
irche, In zur Zeit als Generalſammler oberhirtli auf.
geſtellt Dieſe wählen für die verſchiedenen Gegenden QAttonada
ſa mmler, 8 wiederum infache Sammler wählen befugt ind

hefſammler für Oeſterreich⸗-Ungarn, Deutſchland und
die Schweiz iſt gegenwärtig der hochw Herr O

ſef Leitner
m Wien, VII., ariahilferſtraße 5 ihm zur Seite Herr
O  h. Bap Ebner, Wien, IV.5 Mayerhofgaſſe

Die außerhalb der Erzdiöceſe Genuag aufgeſtellten Sammler
ollten dies Geſchäft nicht ohne orwiſſen de betreffenden Diöceſan⸗
Biſchofs, ganz und gar nich aber gegen ſeinen Uftrag ausüben.

Die Vermögens-⸗Verwaltung m Genua geſchie gleichfalls
uInter erzbiſchöflicher Aufſicht und Direction. Bi jetzt iſt weder das
Stiftungscapital für zwo ages⸗Meſſen beiſammen, noch die
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Kirche ſchon vollendet ſo daß alſo zu Beiträgen noch mim
Anlaß gegeben iſt

Die ſicherſte Ueberſendung der eiträge nach Genua geſchieht
auf dem Wege de öffentlichen Poſtverkehres.

Schließlich ſei bemerkt, daß laut jüngſtem eſervi der
gei Congregation der Riten vom ärz 1889 Se
Heiligkeit Leob III den Verein 3 u empfehlen ud
gutzuheißen, owie die offnung auszuſprechen ſich 9
würdigt hat, daß dieſes fromme Werk zur Ehre Gottes
und der Unbefleckten Gottesgebärerin, wie auch zum Heile der
Seelen mMmM weiteren ortgang nehmen moge

Das Geſagte iſt ge mehr als genügen jeden Zweifel
an der Solidität und Empfehlungswürdigkeit dieſes Vereines aus
zuſchließen

Bericht über die Erfolge der katholiſchen Miſſionen.
Von Johann über, Katechet an der ädchen  Volks und Bürgerſchule

InZ.
Mit der aar eiſiger die chwarz auf weiß tui lauen Mantel

eben wieder ihren ar M die ette Welt antreten, marſchiert dieſesmal
auch ern kleiner Bunge einher, der, nebenbei geſagt 3u dem Miſſions⸗Bericht⸗
erſtatter mM ziemlich naher Verwandtſchaft ſteht Derſelbe hat von dem
PI Pit Oberbefehlshaber der Quartals-Armee eigens en Schreiben ſammt
Conduiten⸗Liſte mitbekommen amit PETL mi geziemender Aufweiſung vor
das Angeſicht derjenigen treten könne, welche gerade mi den kleinen Leuten

hun haben und vielleicht den kleinen Recruten zur wetteren Ausbildung
Unter die an nehmen wollen

Der unge heißt Der kleine Katechismus eln Büchlein,
welches Katecheſen enthält dte der Miſſionsſchreiber aus den Tagebüchern
ſeines ſonſtigen Lehrberufes hervorgeſucht und die g9e etzt hat

Wenn ich dieſes Jungen hier Erwähnung thue, ſo geſchieht nich
bloß der Verwandtſcha wegen etwa —um denſelben anzupreiſen, oder irgend
(  emandem Mitbrüder beſchwerlich fallen wollen, daß ieſelbe
Geduld uit welcher die Miſſionsberichte angenommen werden, auch dieſem
üchlein angedeihen ondern ernſthaft geſagt zumeiſt darum weil
ich dabei Gelegenheit inde, den Grundgedanken auszuſprechen, der ullue Iu
der cele ieg N oft ich die eder ergreife, Aunm mit den Berichten über
die Miſſionen öffentlich Von merne Mitbrüder zu treten, der
auch beim Schreiben der Katecheſen vorgeſchwe hat

Der Gedanke iſt dieſer Wir n Uunſer E Viele auf Gottes wetter
Erde! u auch die Kreiſe derer die ſich eitig von Angeſicht Lands⸗
mannſchaft oder Studienzeit kennen verhältnismäßig winzig klein, E hilden
ſie doch alle miteinander feſten un Brüder Und gut Freund ſind


